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Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge e.V., 

sehr geehrte Mitglieder der Schulgemeinschaft der Eichendorffschule mit besonderem Blick 

auf euch Schülerinnen und Schüler, 

 

heute ist ein besonderer Tag für diese Schule – und, davon bin ich überzeugt, auch für das 

Bistum Hildesheim. 

Mit der feierlichen Unterzeichnung dieser Kooperationsvereinbarung wird sichtbar, was hier 

längst gewachsen ist: ein ernsthaftes, verlässliches und von Herzen kommendes Engagement 

für Frieden, Erinnerung und Versöhnung. 

 

Die Kriegsgräberstätte in Glencree ist ein Ort, an dem die Brüche unserer Geschichte sichtbar 

werden. 

Dass ausgerechnet junge Menschen aus Wolfsburg dorthin fahren, Gräber pflegen, Biographien 

erforschen und Namen wieder hörbar machen, ist ein starkes Zeichen: Die Toten geraten nicht 

in Vergessenheit, und aus der Erinnerung erwächst Verantwortung für heute und morgen.  

 

Dafür möchte ich Ihnen – als Schulgemeinschaft, als Kollegium, und besonders euch 

Schülerinnen und Schülern – ganz ausdrücklich danken. 

 

Wir feiern diese Unterzeichnung in der Adventszeit, einer Zeit der Erwartung und der Hoffnung. 

Christen glauben, dass Gott in Jesus Christus als „Fürst des Friedens“ in unsere Welt kommt. 

Advent heißt: Wir rechnen damit, dass Frieden nicht nur eine schöne Idee bleibt, sondern 

Wirklichkeit werden soll – ganz konkret, durch unser Tun. 

Ihr tragt mit eurem Engagement in Glencree ein kleines, aber deutliches Licht in eine von 

Kriegserfahrungen gezeichneten Welt. So wird Advent erfahrbar: als Licht in der Dunkelheit, 

als Zeichen dafür, dass Gott keinen Menschen und keinen Namen vergisst. 

 

Ich danke allen, die diese Partnerschaft möglich gemacht haben – der Schulleitung, den 

Lehrkräften, den Verantwortlichen beim Volksbund und allen Unterstützer:innen im 

Hintergrund. 

Möge diese Kooperation wachsen und viele junge Menschen prägen. 

 

Für diesen Weg wünsche ich Ihnen und euch von Herzen Gottes Segen. 


